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Vater Adolf Haarburger mit Frau Theresia Haarburger und Sohn Manfred 



1918 bricht das Kaiserreich zusammen, der Weltkrieg ist verloren und die Weimarer Republik 

wird ausgerufen. Von Beginn an hat die Republik bei vielen Bürgerinnen und Bürgern ein 

schlechtes Ansehen, dass über die Jahre durch diverse politische und wirtschaftliche Krisen 

nochmals geschwächt wird. Radikale Parteien wie die NSDAP gewinnen an Stimmen. Am 

30.01.1933 wird Adolf Hitler zum Reichskanzler ernannt und knapp zwölf Jahre des Terrors 

und der Unterdrückung beginnen. Jüdinnen und Juden werden schrittweise stigmatisiert und 

Stück für Stück aus dem Alltagsleben ausgeschlossen. Ab 1938 kommt es insbesondere nach 

der Reichspogromnacht zu immer mehr Gewaltexzessen. Millionen Jüdinnen und Juden werden 

misshandelt, deportiert und getötet. 

Wie geht es während dieser Zeit der einzigen in Ochsenhausen lebenden jüdischenFamilie? 

Adolf und Theresia Haarburger: 

Von Beginn an Adolf Haarburger wurde am 05.11.1885 im württembergischen Baisingen 

geboren. Baisingen galt als eine jüdische Hochburg mit eigener Synagoge und einem jüdischen 

Friedhof. Seine spätere Frau Theresia kam knapp fünf Jahre später, am 02.01.1890, als Theresia 

Wertheimer im badischen Kippenheim auf die Welt. Kippenheim hatte ab 1852 drei Synagogen, 

beide Ehepartner kamen also aus Städten mit einem blühenden jüdischen Leben.  

Adolf Haarburger diente im Ersten Weltkrieg an der Front und wurde dabei verwundet. Infolge 

eines Knieschusses musste sein Bein amputiert werden und fortan galt Adolf Haarburger als 

Kriegsinvalide 

Anfang 1922 zog das Ehepaar, das seit 1919 verheiratet war, nach Ochsenhausen. 

Damalige Situation in Ochsenhausen 
 

Ochsenhausen war im frühen 20. Jahrhundert eine sehr arme und landwirtschaftlich geprägte 

Gemeinde ohne große Firmen. Sie litt besonders unter der Wirtschaftskrise 1929 und erholte 

sich erst Mitte der 1930er Jahre. 

Die Ortsgruppe der NSDAP wurde bereits 1930 gegründet. Mitglieder waren viele angesehene 

Bürger, die sich beispielsweise in Vereinen wie dem Sportverein oder der Karnevalsgesellschaft 

engagierten. Bei den Gemeinderatswahlen bildete die NSDAP eine gemeinsame Liste mit den 

Landwirten und dem Gewerbeverein. Im Gemeinderat gab es Zusammenarbeiten zwischen der 

NSDAP und den anderen Fraktionen. 

Ochsenhausen war eine Hochburg des Nationalsozialismus, die folgenden Grafiken zeigen, 

dass sowohl der Anteil der NSDAP-Mitglieder im Vergleich zur Gesamtbevölkerung als auch 

die Wahlergebnisse der NSDAP überdurchschnittlich waren. Der hohe Mitgliederanteil der 

KGO zeigt, das Engagement vieler Parteimitglieder in Vereinen. 

In Ochsenhausen gab es keine gesellschaftliche Ächtung bei NSDAP-Mitgliedschaft, es gab 

keine Abgrenzung, sondern Kooperation. Eine Ausnahme davon stellen die katholischen 

Vereine dar, die ihren Mitgliedern Doppelmitgliedschaften verboten. In den folgenden Jahren 

kam es zu einem Austritt der Hälfte der Mitglieder. 

  



 

*im Jahr 1933 

Der bei der KGO (Karnevalgesellschaft Ochsenhausen) ermittelte Wert, kann auch viel höher 

liegen es wurden nur digitalisierte Akten des Hauptstaatsarchivs Sigmaringen sowie Akten des 

Stadtarchivs einbezogen. 

*im Jahr 1932 
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Die Familie Haarburger in Ochsenhausen 

 

Sie bezogen eine Wohnung im ersten Stockwerk des heutigen Gasthauses „Pizzeria zur Alten Post“. Im 

Erdgeschoss hatten sie zusätzlich einen Geschäftsraum angemietet, in dem Theresia Haarburger ihre 

Schuhwaren verkaufte. Inseriert hatte sie im „Rottum-Boten“, einer Lokalzeitung, die damals in 

Ochsenhausen erschien. Adolf ging weiterhin seiner Tätigkeit als Viehhändler nach, auch er inserierte 

Waren im „Rottum-Boten“. 

 Nur wenige Tage nach ihrem Umzug nach Ochsenhausen wurde das erste Kind der Familie geboren. 

Tochter Luise wurde am 16.01.1922 geboren, Sohn Manfred kam am 06.07. des folgenden Jahres auf 

die Welt. Die Kinder gingen auf die Volksschule in Ochsenhausen, wobei die älteren Klassen im Rathaus 

unterrichtet wurden. Luise besuchte von 1935 bis 1936 die Realschule in Laupheim. 

Die wirtschaftliche Lage der Familie Haarburger zu Beginn der dreißiger Jahre war nicht gerade gut. Die 

Familie hatte Schulden in Höhe von knapp 28 RM bei der „Allgemeinen Ortskrankenkasse Biberach“, 

weswegen ihr eine Zwangsversteigerung androhte. Umgerechnet würde dieser Betrag heute ca. 90€ 

betragen. Zeitzeugen berichten davon, dass sich unter der Kundschaft Frau Haarburgers, sich auch 

durchaus Menschen befanden, die dort nur ihre Schuhe kauften, weil ihnen die schlechte 

wirtschaftliche Lage der Familie bekannt war. Mit seinem Viehhandel machte Adolf in den Jahren vor 

der Vertreibung nur noch wenig Umsatz, weshalb er seiner Frau Theresia bei ihrem Schuhverkauf half. 

So fuhr er mit dem Fahrrad trotz Verwundung bis ins Illertal, um auch dort ihre Schuhe verkaufen zu 

können. 

Auf Druck der Nationalsozialisten in Ochsenhausen musste der Vermieter der Familie im Jahr 1936 die 

Wohn- und Geschäftsräume kündigen.  

Vertreibung und Internierung 

Daraufhin zogen Adolf und Theresia zurück in Adolfs Heimatstadt Baisingen. Von Stuttgart aus wurden 

sie 1942 in das Ghetto Theresienstadt deportiert.  

Dort waren sie in Block 808 untergebracht. Der Hausälteste dieses Blockes, ein Jude aus Reichenberg, 

wurde als human bezeichnet, was unter Hausältesten eher selten war. Adolf hätte als Kriegsinvalider 

eigentlich nicht arbeiten müssen, entschied sich aber freiwillig u.a. bei der Reinigung der Latrinen 

mitzuarbeiten. Theresia, die ausgebildete Krankenschwester war, abarbeitete im Sichenheim (Block 

808) des Lagers.Tag für Tag war sie mit dem Leid der Mithäftlinge konfrontiert. So starben im Schnitt 25 

Menschen pro Tag im Siechenheim, die lagertypischen Krankheiten grassierten dort. Ende 1944 

entgingen sie dem Abtransport nach Auschwitz. Am 08.05.1945 erreichte die Rote Armee das KZ 

Theresienstadt und befreite es. Die Haarburgers überleben Theresienstadt. Adolfs Bruder Ludwig 

hingegen, starb bereits 1942 im Lager Theresienstadt. 

Adolf und Theresia wurden nach Stuttgart in ein Sanatorium gebracht und verbrachten dort etwa vier 

Monate. Im September 1945 zogen sie zurück in Adolfs Heimatstadt Baisingen. 

1953 immigrierten sie über Neapel nach Victoria, wo ihre beiden Kinder lebten. Am 3. Januar erreichten 

sie mit der SSS-Roma ihre neue Heimat. Sie verbrachten ihre letzten Jahre in Australien mit ihren 

Kindern. Theresia verstarb 1969, ihr Mann Adolf ein Jahr später.  

 

 



Luise Haarburger: 
 

Als erstes Kind der Haarburgers wurde Luise am 16.01.1922, nur kurz nach dem Umzug ihrer Eltern 

nach Ochsenhausen, geboren. Aufgewachsen sind sie und ihr Bruder im Gasthause „Pizzeria zur alten 

Post“, beide besuchten die Volksschule in Ochsenhausen. Luise besuchte anschließend von 1935 bis 

1936 die Realschule Laupheim. 

Wann Luise Ochsenhausen verließ, ist nicht bekannt. Bekannt ist nur, dass sie zwischenzeitlich eine 

Ausbildung zur Krankenschwester in Köln absolvierte. 1942 begleitete sie einen Transport aus Köln in 

das Lager Theresienstadt, dasselbe Lager, in dem zu dieser Zeit ihre Eltern interniert waren. 

Eingesetzt wurde sie im Allgemeinen Spital der Kaserne „Hohenelbe“. Eineinhalb Jahre arbeitete sie in 

der Typhus Abteilung. Nachdem sie sich mit Scharlach infizierte, wurde Luise in das KZ Ausschwitz 

deportiert. In den letzten Monaten des Kriegs wurde sie schließlich nach Bergen-Belsen evakuiert. Am 

15.04.1945 werden Luise und die anderen Insassen von britischen Truppen befreit. 

Luise überlebte die Shoah und besuchte die Stadt Ochsenhausen noch im Jahr des Kriegsendes. 

Besucht hatte sie eine Bekannte, die früher im selben Haus wie sie wohnte. 

Sie heiratete außerdem 1947 einen polnischen Juden, Felix Salcman, der während der NS-Zeit auch 

inhaftiert war. Sie nahm seinen Nachnamen an und wanderte mit ihm zusammen nach Australien aus. 

Am 11.01.1949 kamen die Eheleute in ihrer neuen Heimat an.  Ausgewandert waren sie über Polen, 

das Schiff Partizanka brachte sie nach Australien.  

In Australien heiratete sie erneut und bekam einen Sohn, Eric. 1955 erhält sie die australische 

Staatsbürgerschaft und stirbt 2010 in ihrer neuen Heimat. Laut ihren Angehörigen hatte Luise gute 

Erinnerungen an ihre Zeit in Ochsenhausen. Ihre Enkelkinder bezeichneten sie nicht wie im 

englischsprachigen Raum typisch etwa als „grandma“ oder „granny“, sondern als „Oma“, wie sie auch 

auf ihrem Grabstein bezeichnet wird.  

Was mit Felix Salcman passierte, ist unbekannt, es ist lediglich bekannt, dass er 2033 in Melbourne 

verstarb.  

Manfred Haarburger 
 

https://drive.google.com/file/d/1NKsfkHdFYyyP7_cM2BNYGLV_oCzgC9bK/view?usp=dri

vesdk  

In diesem Video spricht Greg Haarburger, der Sohn von Manfred, über das Leben seines Vaters. 

Die Angaben lassen sich durch Archivmaterial verifizieren. 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/file/d/1NKsfkHdFYyyP7_cM2BNYGLV_oCzgC9bK/view?usp=drivesdk
https://drive.google.com/file/d/1NKsfkHdFYyyP7_cM2BNYGLV_oCzgC9bK/view?usp=drivesdk


 

Information: Der Holocaust  

Unter dem Begriff „Holocaust“ bzw. der „Shoah“ versteht man die systematische Vernichtung 

der Jüdinnen und Juden durch das NS-Regime.  

Menschen jüdischen Glaubens wurden verfolgt, in Konzentrationslager deportiert und 

ermordet. Teile der Jüdinnen und Juden wurden in Ghettos isoliert, in denen katastrophale 

Lebensbedingungen herrschten. Besonders in Osteuropa wurden zahlreiche Jüdinnen und Juden 

durch Deutsche direkt erschossen. Insgesamt vielen zwei Millionen Menschen jüdischen 

Glaubens diesen Massakern zum Opfer.  

Neben den Konzentrationslagern wie Dachau wurden nun auch Vernichtungslager wie Sobibor 

und Belzec errichtet, in die Juden aus ganz Europa deportiert wurden. Alleine in den fünf 

polnischen Vernichtungslagern (Auschwitz-Birkenau, Belzec, Chelmo, Sobibor, Treblinka) 

wurden fast 2.7 Millionen Jüdinnen und Juden, unter ihnen auch Kinder, ermordet. In 

Auschwitz alleine kamen über eine Millionen Menschen ums Leben. 

Insgesamt werden über 6 Millionen Jüdinnen und Juden durch das NS-Regime getötet. Neben 

ihnen verfolgte das NS-Regime Sinti und Roma, Homo- bzw. Transsexuelle, Afrodeutsche, 

politische Gegner, Zeugen Jehovas und weitere andere Gruppen.  

Der Gedenktag für die Opfer des Holocaust ist der 27.01., der Tag, an dem das Lager Auschwitz 

befreit wurde.  
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Stammbaum der Familie: 
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